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Deutscher Lichtriese
könnte Einkaufstour fort-
setzen. Für die Konkurrenz
wird es jedenfalls spannend.

„Unternehmerische Freiheit“ will Siemens
seiner Lichttochter Osram mit dem Börse-
gang verschaffen. Dieser wird voraussichtlich
im Herbst über die Bühne gehen und ei-
ner der grössten in Deutschland seit lan-
gem sein. Analysten setzten den Wert von
Osram in der Siemens-Bewertung zuletzt
mit 5 Mrd. bis 7 Mrd. Euro an. Es soll mehr
als die Hälfte von Osram in den Streube-
sitz kommen. Die Aktie des Konkurrenten
Philips legte im Laufe des Vormittags knapp
2% zu, Zumtobel reagierte leicht positiv.

„Angesichts des technologischen Wan-
dels in der fragmentierten Branche wären
wir nicht überrascht, wenn Osram weitere
Investitionen tätigt“, kommentiert UniCre-
dit-Analyst James Stettler in einer ersten
Reaktion. Er denkt dabei konkret an die

österreichische Zumtobel. Die Aktie hat
sich vom März-Tief bei 22 Euro bereits wie-
der beeindruckend erholt - nicht zuletzt
auch dank Spekulationen über einen Os-
ram-Börsegang (der BE berichtete).

Zumtobel hat einen Freefloat von 55%
und ist damit ein potenzieller Übernah-
mekandidat. Vor diesem Hintergrund muss
auch das in Wien kolportierte Szenario ge-
sehen werden, wonach die B&C Holding
bei Zumtobel einsteigen könnte. Diese
will ihre Position in der österreichischen
Industrie ausbauen und als langfristiger
Kernaktionär fungieren.

Zumtobel, die aktuell auf eine Markt-
kapitalisierung von rund 1 Mrd. Euro
kommt, will im April eine neue Mittel-
friststrategie vorstellen. CEO Harald Som-
merer sprach diesbezüglich zuletzt von ei-
ner „klaren Ausrichtung hin zu globalem
Wachstum“. Ein Marktanteil von 10% soll-
te in allen europäischen Märkten möglich
sein, auch in neuen Märkten solle es in
Richtung 10% gehen.

Siemens-Chef Löscher spricht von „unternehmerischer Freiheit“ für Osram

Zumtobel könnte für Siemens-Tochter interessant werden, so Analysten

Osram-IPO bringt Schwung
in fragmentierte Branche

� Aus dem Inhalt

� Performance-Perlen
Wienerberger zählt für die
HSBC-Analysten zu jenen Mid
Caps, die eine Outperformance
schaffen könnten Seite 2

� Umdenken gefragt
Im Cafe BE sprachen dieses Mal
Finanzjournalisten über die Wie-
ner Börse und die Suche nach
„neuen“ Privatanlegern Seite 3

� Es geht weiter rauf
Der Ölpreis ist weiter im satten
Aufwärtstrend, Strom hinkt
deutlich nach, zeigt ein Blick
auf die Charts Seite 14
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+++ Während sich die ÖFB-Kicker in
Istanbul für die grausame 0:2-Heim-
Pleite gegen Belgien rehabilitieren wol-
len, treffen die Eishockey-Spieler von
Red Bull und Vienna Capitals zum
fina len Showdown in Salzburg aufein-
ander. Siegen oder fliegen. Was jeder
dritte Fussballfan des Landes als Devi-
se für ÖFB-Teamchef Didi Constantini
ausgibt, gilt zu hundert Prozent für die
Kufenstars der Erste Bank Eishockey 
Liga. Im Halbfinal-Thriller zwischen dem
Meister und den Wienern steht die al-
les entscheidende siebente Partie auf
dem Programm. Der Sieger zieht ins
Endspiel gegen Rekordmeister KAC ein,
der Verlierer verabschiedet sich in den

Urlaub. Nach 54 Spielen im Grund-
durchgang, dem Viertelfinale und sechs
überaus intensiven Halbfinal-Partien
zählt alles, was bisher war, gar nichts
mehr. Siege, Serien und Statistiken (die
Capitals haben in Salzburg noch keine
einzige Playoff-Partie gewonnen) sind
nur noch Makulatur. Trainer Kevin Gau-
det, der seinen Abschied aus Wien be-
reits verkündet hat, bestreitet heute sein
250. Spiel an der Bande. Die Spieler der
Capitals haben es in der Hand, ihren
kanadischen Head-Coach nicht vorzei-
tig zu verabschieden. Der ÖFB bestrei-
tet heute übrigens sein 700. Match in
der Länderspiel-Geschichte. Auch in
Istanbul haben es die Spieler in der
Hand, oder besser gesagt auf dem Fuss,
ihren Teamchef auch noch für weitere
Spiele auf der Be treuer-
bank zu halten. +++
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Vorsorge gegen Motorschäden 
und gegen das Pensionsloch

+++ Auch wenn es bei uns noch nicht so
weit ist, EE1100 und seine Verträglichkeit mit
den Motoren sorgt Deutschlands Auto-
fahrer (bei uns könnte man derzeit wohl
E5 bei Benzin und E7 bei Diesel sagen).
Shell plant jedenfalls laut einem „Bild“-
Bericht   eine VVeerrssiicchheerruunngg gegen Schäden
durch den umstrittenen Biosprit E10. Die
 kostenlose Versicherung sollen alle Kun-
den in Deutschland abschliessen können,
die mindestens 30 Liter Biosprit bei Shell
 getankt haben. Die Erstzulassung des Fahr-
zeugs darf dabei nicht vor 1996 liegen.
Ausserdem muss der Hersteller eine Un-
bedenklichkeitserklärung abgegeben ha-
ben. Wenn ein Sachverständiger trotzdem
Folgeschäden durch E 10 - etwa am  Motor
- bestätigt, werden die Reparaturkosten
voll übernommen. E10 soll laut derzeiti-
gem Plan in Österreich im Herbst 2012
eingeführt werden. Aufgrund der deut-

schen Erfahrungen drängt der Fachver-
band aber auf eine Verschiebung der Ein-
führung auf  Oktober 2014, was relativ ein-
fach wäre, da die entsprechende Kraft-
stoffverordnung noch nicht veröffentlicht
ist. Da einige wohl  trotzdem manchmal
über Deutschland fahren - eine Liste, wel-
che Fahrzeuge  E10-tauglich sind, gibt es
unter http://www.be24.at/blog/entry/ -
656129/ist-ihr-auto-eigentlich-e10-
tauglich/fullstory. +++

+++ Herr und Frau Österreicher verbrin-
gen heute durchschnittlich mehr als 23
Jahre in PPeennssiioonn – das ist in etwa dop-
pelt so viel wie 1970. Damit liegt Öster-
reich europaweit auf Platz 2. Das Lang-
lebigkeitsphänomen lässt bis 2060 die al-
tersabhängigen staatlichen Ausgaben auf
knapp 30 Prozent des BIP ansteigen. Künf-
tig sei daher beim österreichischen Pen-
sionssystem, das in Sachen Nachhaltig-
keit im EU-Vergleich auf Platz 18 liegt,
eine stärkere Diversifizierung der Risiken
und Ertragsquellen der Altersvorsorgesy-
steme notwendig - wie Allianz Österreich-
Chef Wolfram Littich die Situation beur-
teilt, unter http://www.foonds.com/arti-
cle/12488//fullstory +++
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Die TRIPLAN AG 
feiert heute 
10. Börsengeburtstag

Heinz Braun (Jgg. 1948),
Vorstand Finanzen und IT,

Walter Nehrbaß (Jgg. 1953),
Vorstand Engineering (r.)

TRIPLAN AG 
und Going Public
Die TRIPLAN AG ist zum März
2001 an die Börse gegangen und
im SMAX gestartet.

TRIPLAN AG 
und Being Public
Aufgrund der Entwicklung der
Aktionärsstruktur und aus 
Kostengründen hat TRIPLAN im
September 2010 den Wechsel in
den Entry Standard vollzogen. 

Wer gewinnt die 
Fussball-WM der Frauen
2011 in Deutschland?
Bei der WM im eigenen Land sind
die Erwartungen hoch, in der
Hoffnung auf ein Sommer-
märchen, Teil II: Deutschland

TRIPLAN AG in 2014
TRIPLAN wird weiter 
Internationalisiert sein.

Mission Statement
„Mit unserem langjährigen 
Engineering-Know-how, 
technologisch führenden 
Software-Applikationen und 
fundierten Beratungsleistungen
optimieren wir die Produktions-
und Geschäftsprozesse unserer
Kunden.“

www.triplan.com
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